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Wenn das Leben um Hilfe ruft 
Angehörige zwischen Hingabe, Pflichtgefühl und Verzweiflung 

 
Wie geht man damit um, wenn Alzheimer, ein folgenreicher Schlaganfall, eine schwere 
Depression in die Beziehung einzieht? Darf man sich trennen, wenn sich ein Partner durch 
eine schwere Krankheit in eine andere Person verwandelt? Wer in der Familie fühlt sich 
zuständig, wenn ein Familienmitglied pflegebedürftig wird?  
 
Jeder Mensch wird als Angehöriger geboren. Wir gehören von Anfang bis zum Ende zu 
anderen Menschen, zu Eltern und Verwandten, zu Freunden und Nachbarn, in eine Gesell-
schaft, eine Kultur, eine Zeitgeschichte, vor allem aber zur Menschenfamilie. Ohne diese 
Zugehörigkeit könnten wir nicht überleben. Wir müssen immer wieder lernen, welche 
Aufgaben damit verbunden sind und was es konkret bedeutet, Angehöriger zu sein. 
 
Deswegen ist der Pflegenotstand in Deutschland mehr als fehlendes Geld und Personal, 
fehlende Strukturreformen und fehlender politischer Mut. Dafür müssen wir kämpfen. Wir 
dürfen aber die Einsicht nicht verlieren, dass wir in eine Gemeinschaft geboren wurden, 
deren Aufgabe darin besteht, unabhängig von Alter, Geschlecht und sozialer Lage ein 
Zusammenleben zu gestalten, das besonders dann von Respekt, Solidarität und Mitgefühl 
getragen sein muss, wenn die Menschen krank, pflege- und hilfsbedürftig werden.  
 
Die renommierte Gesundheitswissenschaftlerin nimmt uns mit auf intensive Reisen in 
die Lebenslandschaften der mitmenschlichen Zuwendung und praktizierten Liebe. 
Im Fokus steht, welche Art solidarischer Unterstützung Hilfsbedürftigen, den 
pflegenden Angehörigen und ihrer jeweiligen Selbstbestimmung gut tut. 
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